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Amtliches. 


Berlin, 4. Dezör. Der König hat dem Staats⸗ und Miniſter 
der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ Angelegenheiten, Dr. Falk, 
den Stern zum R. Ad. Ord. 2. Kl. mit Eichenlaub verliehen. 

Der König hat die Reg. Nüthe Grandke, Schmidt und Germar 
In Berlin zu Geb. Finanz» Rüthen und vortrag Räthen im Finanz⸗ 

iniſterium ernannt; den ord. Prof. der med. Falollät an der hieſi⸗ 
gen Univerfität, Dr Rudolf Virchow und Dr. Auguſt Hirſch den 
Charakter als Geb. Mediz⸗Nath und dem orp. Prof. der phil. Fakul⸗ 
tät an derſelben Univerſität Dr. Auguſt Wilhelm Hofmann den Cha⸗ 
rakter aid Geh. Reg.⸗Rath; ſowie den Reg.⸗ und Mediz.⸗Räthen Dr. 
Keßler in Magdeburg, Dr. Laymann zu Trier und Dr. Pappenheim 
1 Arnsberg den Charakter als Geh. Med. Rath verliehen; die erſten 
orſtanbsbeamten u. Bankrendauten Brouſtin in Nordhauſen, Schmidt 
in Memel und Mildbrand in Frankfurt a. O. zu Banksoirektoren mit 
dem Range der Rätbe 4. Kl. ernannt; ſowie dem prakt. Arzt Dr Lad⸗ 
wig Heimann zu Bernſtabt den Charakter als Sanitäts⸗Rath verliehen. 
em Oberlehrer Dr. Oito Retzlaff am Altflädtiſchen Eymnaſium 
in Königsderg in Pr. iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt, an der 
Friedrichs⸗Werderſchen Gewerbeſchule in Berlin die Beförderung des 
ord. Lehrers Nupolf Ublbach und am Gymnaſium in Guben die Be 
förderung des ord. Lehrers Dr. Emil Jentſch zu Oberlehrern geneh⸗ 
migt, die Ernennungen des Kollahorators Fritz Grahn am Lyceum I. 
in Hannover, der Lehrer Jultus Radeck, Abrah. Ehrlenbolg, Friedr. 
Sebald und Aldr. Brackmann beim Lyceum II., und der Lehrer Dr. 
Eduard Röbber, Dr. Wilh. Pieper, Dr Carl Pauli und Dr. Wilh. 
von! an der Realſchule dafelbft, zu Oberlehrern find genehmigt 
orden. . 
Bei der Preußiſchen Bank find die Bisherigen Bankhuchhalterei« 
IiRenten Kaweran und Bielefeld in Poſen zu Bankbuchhaltern 
ernannt. 8 


Telegraphiſche Rach richten. 

Köln, 27. Dezember. Ueber die geſtrandete Roſtocker Brigg 
„Guſtav“ find der „Kölniſchen Zeitung“ folgende weitere Mittheilungen 
aus Bayonne vom 26. d. zugegangen: Der Marinekommandant von 
San Schaftian ſchickte am 20. d. ein Schiff nach Harauz, um den 
Zuſtand der Brigg zu erlunden. Daſſelbe kehrte am Nachmütage 


er. 


eifrig damit beſchäftiat, die Ladung derſelben zu löſchen. Durch die 
8 Carliſten 8 daß Sbilff ee Scht 0 man 
getödtet worden, nur der Kapitän ſei durch eine Kugel unbedeutend am 
Bein verwundet. 

Wien, 7. Dezember. Nach einem dem „Telegraphen⸗Korreſpon⸗ 
denz⸗Bureau“ zugegangenen Telegramme aus Konſtantinopel 
vom 28. d. M. ſoll die engliſche Regierung die Pforte aufgefordert 
haben, einen Ferman zu erlaſſen, durch welchen den Donaufürſtenthü⸗ 
mern das Recht gewührt wird, Handelsverträge zu ſchließen. 

Brüffel, 27. Dezember. Nach einem dem Journal de Bruxelles“ 
zugegangenen Meldung aus Charleroi if das gute Einvernebmen 
zwiſchen den Arbeitgebern und den Koblengrubenarbeitern daſelbſt 
wieder hergeſtellt. Die Arbeit wird überall wieder aufgenommen 
e 26. Dezember. Wie die „Agence Havas“ vernimmt, hat 
ſich der heute Vormittag ftattgehabte Miniſterrath mit der Frage be⸗ 
ſchäftigt, ob das Miniſterium in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung nach 
den Ferien vor die Nationalverſammlung treten werde. 


Bukareſt, 27. Dezember. Der Senat hat den internationalen | 


derner Poſtvertrag ratifisirt und die Geſetzvorlage zur Abänderung 
des Verfahrens bei den Geſchworenen⸗Gerichten in Berathung genom⸗ 
men. — In der Sitzung der Deputirteukammer brachte der Krieges 
miniſter eine Vorlage ein zur Einberufung des Rekruten-Kontingents 
für das ſtehende Heer und die Territorial-Armee für das Jahr 1875 
in Höhe von 15,850 Mann. 
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Das Neichszivilehtgeſe t. 

Der dem Bundesrathe vom Juſtiz⸗Ausſchuſſe (einfiweilen er 
ohne Motive) vorgelegte Entwurf eines Geſetzes über N ei 
dung des Perſonenſtandes und die Eheſchließung zerfällt in a 
Abſchnitte und lehnt ſich im Großen und Ganzen an das preußiſche 
Geſetz vom 9. März d. I. an. Der erste Apſchnitt enthält die allge 
meinen Beſtimmungen. $ 1 lautet: „Die Beurkundung der Geburten, 
Hetrathen und Sterbefälle erfolgt ausſchließlich durch die vom Staate 
deſtellten Standesbeamten mittelſt Eintragung in die dazu beſtimmten 
Regiſter - — Die folgenden Beſtimmungen (85 2-15) betreffen die Bu 
ſammenſetzung der Standezämter, die Beſugniſſe der Standesbeamten 
die Führung der Standesregiſter. Die ſächlichen Koſten tragen die 
Gemeinden; Register und Formulare werden von der Centralbehörde 
jedes Bundesſtaates geliefert. Der zweite Abſchnitt (89 16 26) be⸗ 
trifft die Beurkundung der Geburten. Aus dem dritten Abichnitt 
„Erforderniſſe der Eheſchließung' (65 7-39) mögen folgende 
Beſtimmungen hervorgehoben werden: 

6 27. Zur Ebeſchließung iſl die Einwi igung und die Eh mün⸗ 
digkeit der Ebeſchlief enden erforderlich, die Ebemündigkeit des männ⸗ 
lichen Geſchlechts tri mit dem vollendeten 18. Leben j bre, die des 
weiblichen Geſchlechts mit dem vollendeten 14 Lebenejabre ein. — 
9 B. Ebelihe Kinder bedürfen zur Eheſchließurg der Einwilligung: 1) 
ſo lange der Sohn das 30., die Tucter das 24 Lebensjaor nicht voll» 
endet bat, von Seiten des Vaters, 2) nach dem Tode dez Vaters, fo 
lange fie minderjährig find, von Seiten der Vormuneſchaft und wenn 
die Mutter am Leben iſt, auch von dieſer. Jawiefern bei der vor⸗ 
mundſchaftlichen Einwilligung die Wirtfamkit einer Vormundſchafts⸗ 
behörde oder eines Familienraths ſtattfindet, beſtimmt ſich nach Lan⸗ 
decrecht. Die für den Fall des Todes des Waters gegebene Beſtim ⸗ 
mung findet auch Anwendung, wenn der Vater oder die Mutler zur 
Abgabe einer Erklärung außer Stande over ihr Aufenthalt dauernd 
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unbekannt iſt. — 5 29. Auf une 


Montag, 28. Dezember 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


en 


henden Paragraphen für vaterloſe eheliche Kinder ge zebenen Beſtim⸗ 
mungen Anwendung. — 8 30. Bei angenommenen Kindern tritt an 
Stelle des Vaters (8 28 Nr. 1) derjenige, welcher an Kindesſtatt ange⸗ 
nommen hat. Dieſe Beſtimmung findet in denjenigen Theilen des 
Bundesgebiets keine Anwendung, in welchen durch eine Annahme an 
Kindesſtatt die Rechte der väterlichen Gewalt nicht begründet werden 
können. — 8 31. Im alle der Verſagung der Einwilligung zur Ehe⸗ 
ſchließung findet Klage auf richter hiche Ergänzung ſtalt. Das Gericht 
eutſcheidet. nach freiem Ermeſſen. — 8 32. Die Ehe iſt verboten: 
1) zwiſchen Verwandten in auf⸗ und abſteigender Linie, 2) zwiſchen voll⸗ 
und halbbürligen Geſchwiſtern, 3) zwiſchen Stiefeltern und Stieflindern, 
Schwiegereltern und Schwiegerkindern jeden Grades, ohne Unter⸗ 
ſchied, ob das Verwandtſchafts⸗ oder Schwägerſchaftsverbältniß 
auf ehelicher oder außerehelicher Geburt deruht und ob die (be, 
durch welche die Stief⸗ oder Schwiegerverbindung begründet wird, 
noch beſteht oder nicht, 4) zwischen Perſonen, deren eine die 
andere aun Kindesſtatt angenommen hat, fo lange dieſes Rechts⸗ 
verhältniß beſteht, 5) zwiſchen einem wegen Ebebruchs Geſchiedenen 
und feinem Mifchuldizen. Im Falle der Nr. 5 iſt Dispenſation 
enden — $ 33. Niemand darf eine neue Ehe ſchließen, devor feine 
rühere Ehe aufgelſt, für ungiltig oder für nichtig erklärt iſt. — 8 31. 
Wittwen und geſchiedene Frauen dürfen erſt nach Ablauf des zehnten 
Monats ſeit Beendigung der früßeren Ebe eine weitere Ehe ſchließen. 
Dispenſation iſt zuläſſig. — $ 35. Hinſichtlich der rechtlichen Folgen 
einer gegen die Beſtimmungen der 88 2731 geſchloſſenen be find 
die Vorſchriften des Landesrechts maßgebend. Daſſelbe gilt von dem 
Einfluß des Zwanges, Irrtums und Betruges auf die Gültigkeit der 
Ehe. — Nach 3 36 iſt die Ehe zwiſchen Mündeln und Vormündern 
oder deren Kindern während der Vormundſchaft unzuläſſig. — Nach 
$ 37 bleiben die Vorſchriften Über die Konſenſe der Militärperſonen dc. 
von dem Geſetze unberührt; alle weſteren Eyeeinſchräntungen aber, 
welche dies Geſetz nicht enthält, find aufgehoben. — 9 W ertbeilt 
die Befugniß zur Dispenſatton von Ehebinderniſſen nur dem Staate. 
Die Ausübung dieſer Befugniß beſtimmen die Landesregierungen. 


Abſchnitt IV. bebandelt Form und Beurkundung der Eheſchließung 
(59 39—53). Es lautet u. a. 8 39: „Innerhalb des Gebietes des 
deutſchen Reichs kann eine Ehe rechtsgültig nur von Standesbeamten 
geſchloſſen werden.“ g 46: „Kommen Fhehinderniſſe zur Kenntniß 
des Standesbeamten, fo hat er die Eheſchheß ; 
V. Cs 54 bis 58) betrifft die Beuchundung 
VI. die Beurkundung 
reg er (& b { 
mel Nachweis der vollzogenen 
und werden Geldſtrafen für Nichtbeachtung 
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dige Gefehed angedroht 


Nach s 73 find in ſtreitigen Ehe- und Verlöbnißſachen ausſchließlich] welche # 
die bürgerlichen Gerichte zuſtändig; jede geistliche Gerichtsbarkeit iſt] noch u 


aufgehoben. Nach s 74 iſt überall, wo bisher auf „Trennung von 


Tiſch und Bett“ erkannt wurde, die Auflöſung des Ehebundes 


auezuſprechen. Erkenntniſſe auf Trennung von Tiſch und Bett vor 


Erlaß dieſes Geſetzes erlangen mit dem Tage feiner Gültigkeit die 
Kraft einer Eheſcheidung. $ 75 ordnet das Verfahren in Bayern ſo, 
daß Eheſtreitigkeiten, welche dort vor 1. Januar 1876 anhängig ger | 


worden, bis zu rechtskräfliger Entſcheidung nach den bisher geltenden 
Geſetzen durchgeführt werden. Das Gesetz tritt mit dem 1. Januar 
1816 in Kraft; die Ausführungsbeſimmungen werden theils durch 
eine beſondere Verorduung des Bundesraths, theils durch Erlaß der 
Pundesregierungen geordnet. Die Kompetenz der Behörden beſtimmt 
die Zentralbebörde des Bundesſtaates. — Der Gebührentarif 
für Auszüge aus den Standeregiſtern bewegt ſich zwiſchen % und 
2 Mark. 


Berlin, 97. Dezember. Wie verlautet, haben am vorigen 
Donnerſtag Nachmittag im auswärtigen Amte unter Zuziehung des 
mecklenburgiſchen Bundes bevollmächtigten Berathungen mit Bezug 
auf den neueſten Carliflenſtreich gegen die Brigg „Guſtav“ ſtattge⸗ 
funden. Ueber etwaige Beſchlüſſe dringt noch nichts in die Oeffent⸗ 
lichkeit, doch kann mitgetheilt werden, daß zufolge neueſter hier einge⸗ 
troffenen Nachrichten von der Bemanuung der Brigg „Guſtav“ der 
Kapitän, ein Steuermann und zwei Matroſen ſich in den Händen der 
Carliſten befinden. 

— Am Donnerftag um 4 Uhr Nachmiltags nahmen der Kalſer 
und die Kaiſerin mit ihrem Hofftaat, wie alljäbrlich an dieſem 
Tage, das Diner im königlichen Palais gemeinſchaftlich ein und folgte 
daun nach Aufhebung der Tafel für Litztere die Weibnachtsbeſcheerung. 
Um halb neun Uhr fand im Palais die Beſcheczung für die Mitglie⸗ 
der der königlichen Familie ſtalt und blieben diefelden auch für den 
Abend zum Thee und Souper verſammelt. — Uedey die Anordnung 
der in dieſer Saiſon bei Hofe ſtattfindenden Feſtlichkeiten ſind, 
wie die „Poſt“ hört, die folgenden Beſtimmungen getroffen worden. 
Am 17. Januar findet das Krönungs⸗ und Ordens feſt ſtatt, am 21. 
große Cour und Konzert im königlichen Schloſſe, am 22. der erſte 
Subſkriptionsball, am 25. ein großes et beim Kronprinzen. Bei 
dem frühen Eintritt der Faſtenzeit wird ſich die Zahl der Feſtlichkeiten 
ſehr beſchränken müſſen und zwar. werden fie in der Art arrangirt 
werden, daß die Donnerſtage für die bei den Majeſtäten, die Montage 
für die bei den königlichen Prinzen beſtimmt ſind. Donnerſtag den 
28. Januar iſt Ball im königlichen Schloſſe, am nächstfolgenden Don⸗ 
nerſtag, 4. Februar, Ball im königlichen Palais und am Faſtnachts⸗ 
dienſtage, 9. Februar, ſchließt die Reihe der Feſtlichkeiten mit einem 
Ball und Souper im königlichen Schloffe, 

— In den aus Anlaß der jüngſten Regierungskrifis eingelaufenen 
Gerüchten ſpielte vielfach auch der Kultusminiſter Dr. Talk eine Rolle 
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Bald ſollte derſelbe ganz aus dem Miniſterium ausſcheiden, dald das 
Juſtimminiſterium übernehmen. Obwohl alle dieſe Ansſtreungen ih , 
nach Lage der Sache von vornherein als unglaubhaft darſtellten, o 
iſt es doch in hohem Maße erfreulich, fie nicht nur offiziell widerlegt, 
ſondern im Gegentheil unzweideutig manifeſtirt zu ſehen, da der 
Miniſter, welcher in fo hervorragender Weiſe die ſchwierige Aufgabe 
übernommen hat, die Politik des deulſchen Reiches gegen ſeine inneren 
Widerſacher zu unterſtützen, ſich des ungeſchwächten Vertrauens des 
Kaiſers erfreut. Wie der „Staats⸗Anz.“ wörtlich amtlich mittheilt 
(ogl. Amtliches in dieſer Nummer), iſt dem Miniſter der Stern 
zum rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eihenlaub 
verliehen worden. Dieſe Auszeichnung wird in den weitesten en 
der deutſchen Nation und des preußischen Volles mit um fo lebhafter 
Theilnahme aufgenommen werden, als ſie eine Gewähr für die un 
entwegte Bebauptung derjenigen Politik iſt, welche entſchloſſen die 
Rechte des Staats den Kirchengeſellſchaften gegenüber nicht verkümme : 
zu laſſen. — Nicht geringere Befriedigung in d 
ſelben Nummer des „Staats- Anz.“ erregen, 
zum ber = Ne ernannt worden if. © 
— Am 24. d. Mittags 1 Uhr empfing Gra y v. 
perſönlich auf der Depoſitenkaſſe des e ar 
die für ihn hinterlegte Kaution von 0,000 Thlr. zurück. 
hatte dem Gerichte angezeigt, daß er die Kaution 
mächtibten, den Dr. Bogelfang erheben laf 
der Beſcheid, daß das Geld ihm nur p 


äbr 3000 Th 
utriß,, dane 
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will'ſchen Familie, und über den Ankauf dense et 
M. ein notarieller Vertrag abgeſchloſſen worden. D 
6 Millionen welche den Taxwerth um circa 1 Million i 
ſeitens der Reichsregierung gleichwohl als annehmbar & 
eine Ermäßigung derſelben nicht zu erreichen g. u ſei: da 
die beiden Grundflüde wegen ihrer Lage neben der rain de 
wärtigen Amtes und in der Nähe des Sitzes anderer; deb 
ſich ganz vorzugsweiſe zur Verwendung für Reichszwecke eignen, 
endlich der Uebergang dieſer Immobilien in andere Hände, deren ſpü⸗ 
tere Erwerbung für das Reich entweder unmöglich machten oder ſehr 
vertheuern würde; endlich das Bedürfniß der Vergrößerung des 
Grundeigentbums, welches das Reich in Berlin beſitzt, noch auf ( 
gere Zeit vorhanden fein wird. Der verfügbare Beſtand der Kriegs⸗ 
koſten⸗Entſchädigung beläuft ſich auf 3 953,943 Mark. Der Reit. 
Kaufpreiſes nebſt den Koſten wird aus den disponibelen Zinſen g 
werden können. ne 
— Die im Frankfurter Frieden durch Art. 11 der Zufabke 
tion eingeſetzte Kommiſſion iſt gegenwärtig in voller Arbeit k 
fen, um die mit der zu Anfang de vorigen Monats vollzogenen 
gulirung der elſaß⸗lothringiſchen Diöfeſangrenzen in Verbind 
ſtehenden finanziellen Angelegenheiten zu ordnen. Namentlich har 
es ſich darum, die für abgetrennte Theile von Pfarrverdänden um 
fallenden Quoten des Kirchenvermözens auszuſchciden, andererfeite 
durch Anſchlüſſe an andere Pfarreien erforderlichen Laſten und © 
pflichtungen zu vertheilen. Vorausſichtlich werden die in vielen Füllen 
äußerſt ſchwierigen Arbeiten längere Zeit in Anſpruch nehmen, zung 
zablreiche zeitraudende Erhebungen an Ort und Stelle nöthig in 
Immerhin werden dis zur definitiven Regelung der Anzelegenhelt 
mehrere Monate vergehen. 7 
Breslau, 24. Dezember. Fürſtbiſchof Dr. Förſter iſt, 
das „Schleſ. Kirchenbl.“ berichtet, wegen Nichtbeſetzung der ſeit 
als einem Jahre erledigten Pfarrei Pawonkau in eine Stra 
200 Ther. genommen worden. Wiitere Beſtrafungen dürften me 
mit Rückſicht auf einige ebenfalls erledigte Pfarreien, deren bal 
Beſetzung bereits der frühere Oberpräfient gefordert hatte, in nat 
Zeit zu erwarten ſein. 7 eee 
Breslau, 26. Debr Unſer breslauer +7 Korreſpondent BE 
neuerlich angedeutet, daß demnächſt eine öffentliche Erörterung 
die Nor denflycht'ſche milde Praxis“ von zuſtändiger Gez 
zu erwarten ſei. Die „Schleſ. Ztg.“ bringt nun folgende ihr zugegange 
Vertheidigung des Verfahrens des früheren Oberpräſidenten; 
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z 2 zul 3 1 eig Ferita“, 
2 11. Mat 1873 beſtimmt: Kiffiugen, 22. Dezember. Die jüngſt im „Reichsanzeiger“ ge⸗ Die Nachricht des römiſchen Jeſuitenblattes ce a orils 
9 d = einem Deutſchen Übertragen | ſchehene Veröffentlichung über die Vorgänge unmittelbar nach dem | daß dem Grafen Ledöchowski von feiner weiſährigen Haft vier 
werden, weicher feine wiſſenſchaftliche Vorbildung dargetban dat [Kiſſinger Attentat veranlafien den dortigen Unterfuchungs | Monate erlaſſen ſeien, entbehrt authentiſcher Nachricht zufolge leder 


und gegen deſſen Anftellung kein Einſpruch von der Staats regie richter, Landrichter Deb on zu einer längeren Rechtſertigung, die 


et 5 
2 r Gelegenheit zur Erhebung dieſes Ein» | wir zum Theil hier wiedergeben wollen. Herr Debon ſetzt zuerſt aus⸗ 


es zu geben, iſt im 1 15 ib. beftimmt: Be I einander, warum er dem Verlangen des Fürſten Bismarck, Kullmann 
ſpruch Die geiſtlichen Oderen find verpflichtet, n zu ſelbſt zu ſehen und zu ſprechen, Folge gab: 
datert, dem ein geiſtliches Amt über ragen were ſo 2 em Ober Der Herr Fürft Bismarck war zur Heilung eines Leidens nach 
* präfidenten unter Bezeichnung rieher Prata f der ſachliche | Kiffingen gekommen: er hatte, wie jeder andere Kurgaſt lebend, nicht 
2 Herr v. Nordenflocht war nun ber 3 7 daß lein neu ans [das mündeſte Vorrecht beansprucht; den ihm zur Verfügung geftelten 
er Fern pieſer Gejegeäbeitimmungen einde e durch den Ober- Gendarmerie-Wactpoften hatte er gleich am erſten Tage ſeiner An. 
F geftellter Geistliches fungtren dürfe, che 79 7 ie Benennung der ber | funft abgelehnt; ein Vorrecht hat aber leder Kurgaſt göchſten oder nie- 
Fräfidenten feine Zuftimmitng Eu len hatte in feinen | berſten Standes zu deanſpruchen, nämlich das, daß die Sicherheit 
1 treffenden Stanbidaten durch den geiftlihen Erreichung dieſer Ab- einer Perſon an einem Kurorke Doppelt geheiliat erfbeine. Auch hatte 
Ban nur infofern Bebeutung, alf, 5 Das Recht der Staatsge⸗ | Ger der Herr Fürft weder in Kifſingen, noch fonft weit ur breit 
deal des Geſezgebers nothwendig eriä ſelbſt, auf doppeltem Wege ge. irgend Jemanden perſönlich eiwas zu Leide getban; nun trifft ihn, 
N alt wind nun, ſchon nach dem Geſefg jelbft, auf DoymAIem herrlichen | während er ahnungslos zur gervohnten Zeit im Begriffe ift, um Babe 
= übt; einmal bet geiftlihen Stellen, Töniglihen_ o ke 155 Ye felbe | au, fahren, die mörderiſche Kugel. Es war daber der von dem Herrn 
FBatronates durch die Initiative det Ober: e eye 75 de Fürſten ausgeſprochene Wunſch, den Thäter zu ſehen und mit eigenen 
2 Bei jenigen Geifilichen ſeinerſeits außfuct und dem Viſche 8 für hren zu hören, was ihn zur That veranlaßt, unter den obwaltenden 
1 Kir die valant gewordene Stelle 1 ae t in | befonderen Umftänden gewiß natürlich und gerechtfertigt. Wäre der 
2. Balten erachtet. — dleſen Fällen 55 m S ferien 3a icht weniger | Thäter gleich dei der Ergreifung unmittelbar vor den Herrn Fürſten 
2 Gleſien (nach der Handbuch der ＋ 8 00 N 15 11. Mai geführt worden, ſo hätte derſelbe an und für ſich jede beliebige Frage 
N als 144 —;tommt der oben allegirte 8 ran er ier Die an ihn richten können. Wenn daher die Erfüllung des angedeuteten 
2 4873 gar nicht zur Anwendung: vn Dberpräfiden Zuftin hier die] Wunſches in Gezenwart des Richters geſcheben ſollte, ſo lag darin 
f Seiftlichen dem Fürſ biſchofe um NEN 9 3 5 zugleich die Garantie, daß nichts gegen die beſtehenden Geſetze geiche: 
1 Geſetge — aus un zn rür N 17 * = ben ſollte. Noch eines Punktes glaube ich hier erwähnen zu ſollen. 
Rehend zitierten 3,29 dee. Geleged au dende Begrlndung Anden? | Herr Graf b. Bappenheim fante im Geſpräche zu mir: „Sie willen 
70 „Soweit die Mitwirkung des e = * 951 15 dei ja noch gar nicht, ob der Herr Fürſt Strafantrag ſtellen will“ Da 
Aemzer auf Orund des Patronates geregelt iſt, behält es hierbei nun aber die ſtrafgerichtliche Verfolgung eines Mordverſuches nicht 
Vewenden. 3 y : . | von einem Strafautrage abhängt ſo konnte ich mir dieſe Aeußerung 
Der andere Weg, nämlich daß der Bifhof (nach 8 15) die Ini⸗ nur fo deuten, daß man betheiligter Seits an die vollen Konſequen⸗ 
tiative zu ergreifen und dem Oberpräfiventen die zuporige Anzeige zen des Thatbeſtandes, wie er nachher ſich ergab, von vorne herein, 
u machen bat, tritt nur bei den Stellen feiner eigenen Beſetung oder | ehe Kullmann gehört war, noch gar nicht glauben wollte. Jedenfalls 
Bei denjenigen ein, welche auf Privat-‘Batronat beruhen. habe ich, indem ich dem oben angedeuteten Wunſche nicht entgegentrat 


mit Vorlagen in Baug auf den Entwurf eines Reichs⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſetzes, das Eiſendahn Betriebs⸗Reglement und das Wechfelſtempel⸗ 
ſteuergeſetz, ferner mit einem Antrage einer auswärtigen Handelskam⸗ 
mer in Betreff des Inſtanzenzuges in Handelsſachen, ſowie mit Ange 
legenbeiten betreffend die Niederſchlagung von Handelskammer⸗Bei⸗ 
trägen und Prolongation des Miethsverbältniſſes über die im Stab 
waagegebäude vermietheten Lokale beſchäftigen. — Die diesjährigen 
Handelskammer- Wahlen finden am Mittwoch, 30. d. M, Vormittag 
von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr im Börſen⸗ 
lokale ſtatt. . 

— Damen als Noſtbeamte. Der Generalpoſt⸗Direktor Ste 
phan ſcheint jetzt in Bezug auf die Anſtellung von Damen im Poſt“ 
dienſtfache anderen Sinnes geworden zu ſem. Auf eine Vorſtellung 
des Leite⸗Vereins wird ſchon mit dem 1 Januar d. J. die proviſori 
ſche Auſtellung von Damen im Burcaudꝛenſte der Poſt erfolgen, 
Werden dieſelben auch vorläufig nicht an den Schaltern beihä 1. 
werden, weil ibnen die Kenntniſſe eines Poſtſekretärs mangeln, | 
dürfte doch vielleicht die Zeit nicht mehr fern liegen, ws das Publikum 
von zarter Hand bedient werden wird. 


— ꝓ—— . ñ᷑ ꝓäłÜœ ç⏓W34..ĩÄ——.—ß§5—5Ä—ßv—ß7—jr7—§ßr5—＋—;— 
Derantwortlicher Rebakteur: jr Altus Wanner in Polen. 


O b. 21 XII 6, U. A Sb. F. I U 8% U. Sohwestermahl. 
Hultion. 


werde ich den Reſtbeſtand von Marmorgegenflinden und Regular 
tore u. |. w. gegen baare Zahlung verſeigern. 
Katz, Aultions⸗Kommiſſarius. 


eſichtspunkt als maß⸗ eine diskretionäre Befugniß geübt, für welche ich volle Verantwortung 

8 e e Wege rn keine, und Tone übernommen babe W 8 
entweder der Oberpräfident oder der Fürſtbiſchof die Initiative zu Herr Debon beſteht darauf, daß dieſes Verhör als ein gerichtli⸗ 
I ergreifen babe. Die „milde Praxis, u weicher es in Ausführung des] ches überhaupt nicht zu betrachten war, daß daher ein richterliches 
1 herbeigel Protokoll über daſſelbe nicht aufgenommen worden und daß die An⸗ 
en — beſtand nun darin, daß derſelbe die Wiederbeſetzung einiger | gabe nicht richtig ſei, daß er, Debon, den Bolizeirath von Weber er⸗ 
) 7 Bra an? en a ee fucht hätte, das Protokoll über die Vernehmung des Kullmann Sei⸗ 
welche die Unterbrechung de A md tens des Fürſten Bismarck zu diktiren. Es ftelt auch entſchieden in 
den rchlichen Frieden erhalten zu ſehen wünſchten, in ähnlicher Weise Abrede, ſich in einem nervös⸗aufgeregten Zuſtande befunden zu haben, 


g Ein Hotel erſten Ranges in einer größeren Stadt hieſiger Pro⸗ 
vinz ſucht einen gewandten und zuverläſſigen, beiser Lanzesſprachen 
mächtigen Kellner. Der Antritt kann unter günſtigen Bedingungen 
fofort oder zum 1. Januar ſtattfinden. 
Näheres in der Exped. dieſer Ztg. 


l 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jouds-Kurſe. 


einleitet es den Stellen königlichen Patronats zu thun 1 i 
ei 1 r db Bult nde ergriff 3 05 an den Fürſthiſchof die | der ihn zu Letzterem veranlaßt und ſchildert die Vorgänge nach der Arankfurt a. M., 77. Deibr. Nachmittags 2 Uhr 0 Minut 
ibm von Privatpatronen zugeſtellten Präſentations-Urkunden weiter [Vernehmung Kullmanns durch den Reichskanzler, die wahrſcheinlich Felt Dei ſeht gerin dem Umfag.. 9 * nuten 


6. 
Nach Schluß der Börſe: Unverändert. 
[Schlußkurſe.] Londoner Wechſel —. Pariſer Wechſel —. Wie⸗ 


deftrberte und bei dieſer Gelegenheit, nach vorausgegangener Erkun. zu jener Annahme geführt hätte, wie folgt: 
ng über die vorgeſchlagenen Berlonen, die Erklarung abgab, daß Bevor ich nun ſelbſt das erſte eigentliche Verhör mit Kullmann 


er ens des Staates keinen Einſpruch gegen die ernannte Perſon 0 ſchien es zeigt, über das Wefentliche Deſſen, was 2705 ind 

u en habe. Tbalſächlich alaußte er darin nichts anderes zu er⸗ 3 erſchien es mir angezeigt, Über ö Erlen, ger Wechſel —. Framoſen 323%. Böhm Weſtb. 207%. Lombar⸗ 
doe ; zwiſchen dem Herrn Fürſten und Kullmann geſprochen worden, | den 135. Galiner 254%. Eliſabethbahn 2024. Nord: 

ennen, als ob die Zahl der 144 königlichen Patrongtsſtelen um ein zum Zwecke per Konftatirung, daß Kuumann unbedingt eingeräumt | Areiteftien 242 Ruff Bobenkredſt ch er 1055 N 


‚halbes 2 vermehrt worden wäre. Daß die konfliktſüchtigen ultra⸗ 0 auf den Herrn Fart geſchoſſen zu. n 15 1 zu 5 
9 frühere Aiden ud daß er es wegen der Maigeſetze gethan, die Aufnahme einer Re⸗ 
ee dieſes Verfahren des früheren Oberpräſiden ae Bu eee Da. 1 a en des Denn 
ürften m ullmann felbit kein Protokoll aufgenommen worden (es 
De Wa. 2 8 8 a handelte ſich ja hierbei nicht um ein richterliches Verhör), konnte die 
I Dieſe Deduktion ändert Batärlich nichts an der Thatſache, daß Jufnahme der nachträglichen Regiſtratur hierüber nur guf Grund 
das Birfabren des Herrn v. Nordenfcht gegen das Geſetz war.] der Erinnerung geſchehen. Und gerade deshalb, um hierbei recht zu 
Betreffs der Stellen landes berrlichen Patronats entſerach feine Praxis geben, nahm ich ei Aufnahme dieſer Regiſtratur die Erinnerung des 
dem zn ibm felbft bier ten 5 20, betreffs DeA lr Herrn Bezirksamtmannetz don Röder, des Herrn Polizeirathes 
äber wiverſprach fie den J 15 fo klar wie nur trafen n 
Rh er in Auſpruch, weil Fimelnen ja leicht verſchiedene Detai 
es mit dem „Verhborresiiren der Pracit des Herend v. konnten. Di 8 
ſeieitens der ee. ntanen Blätter mit sn ehr | Regiftrat pam, dem Kullmann vorgeleſen, nd 
haben die Klagelieder ein "Weihe m . Steigen: y end zun bei einen zwar gam ſynonynen 
lebrigen 8 bedert 3 ER | - Ar Raine! 18d | eine 2 5 ch 5 r 55 fondeen io Woite 
f von No dt Se ee ee ee, n ver? h elt seie nach dem von ihm angegebenen Wortlaute 
TREE gi e Pr orte berückſichtigt wurde. — Alſo lediglich bei Aufnahme dieſer Regiſtrat 
Verfahren. 1 ee = wurde die Mitwirkung des i wie Dee Beiden 
2 N 3 b rrn Polueirathes Weber, wie d 
5 Wr Er „der Wan erfäbtt, Daß Die Niederlage des | andren genannten Deren, aut Stmk 0 1 
Re ündhen, 28. De TEEN 1 in Anſpruch genommen; möglich ſogar, daß ich Herrn Polizelratb Weber 
Nbg Jörg im Reiche: ein Vorſpiel in der mlincdener, Reſidenz] fragte od derselbe auf Frund ctroatger über die vorherige Unterredung 
ht} c ligten jetzt vergeblich abzuleugnen ſuchen.] gemachter Notizen dieſelben zu dem Reziſtraturalte unmittelbar abs 
nu —.— einem den ot devorſtetzenden Sturze Biemarcks, die 


0 
E i geben wollte. — Es iſt alſo ſchon bezüglich dieſes Vorganges eine voll⸗ 
2 r ö ir 3 £ ſtändige Unwabrheit, daß i 7 > 
5 in gewiſſen, dem „Vaterland“ geiſtesverwandlen Kreiſen Baierns ſuchen denelt babe r an e ee de 
leſtgeſetzt Fate, ermutbigte eine zum Theil hochadlige Deputation [mich unfähig gefühlt bätte, wie ja ie von einem Berbör des 
1 katholiſcher Patrioten, eine Audienz beim Könige nachuſuchen. Rullmann bei dieſer Regiſtraturgufnahme noch gar keine Rede war. — 
TZ... . | Wulencıne Kükskel bad Bere mit Buknaan nor Bear Aut 
ie ale ann vor. 
rufung eines u 05 n Miniſteriums zu erſuchen. ich wiederhole es und verſichere es auf Dienfteseid a a 
Die Antwort. nias klang wenig ermuthigend uno dürſte den eine ebenfo entſchiedene Unwahrheit, daß ich mich in einer derartigen, 
52 8 petzen für die nächſte Zeit die Luſt zu ähnlichen Verſuchen vertrieben ) 
ae 


rente 68%. Papierrente 63%. 1860er Looſe 108% 1864er Looſe 168 
Amerikaner de 82 —. Deutſch⸗öſter reich. 835%. Berliner Banfvereie 
——, Frankfurter Bankverein 83. do. Weibslerbank ——. 
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Darmſtädter Bank 387%. Brüſſeler Bank — —. 
aris, 26. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Feſt. 

Schlußkurſe.] 3 proz. Rente 61, 60. Anleihe de 1872 99, 52%. 
Ital. 5proz. Rente 68, 80. Ital Tabaksaktien — —. FFranzoſen 6 
00. Lombard. Eiſenbabn⸗Aktien 295, 00 Lombard. Prioritäten 251, 00. 
Türken 3 ee ni Zar de 1 5 10 „„ 2 
) „B. Dezember, Nachmittags. (Produkt ft. i 
dem Herrn Protokollführer in die „ pr. Dezember 25, 75. pr. 3 85, 75 95 N 

5 Januar⸗April 54, 00, pr. 4 
4 rad, 1 2,740, ve. Ian. ZI, 0 a 
5 N „ 50. ri . De 
Wa iM Beer: m us ruhig, pr. Dezember 34, 00, Mal- 
ew⸗ork, 26. Dezember, Abends 6 Uhr. 
Notirung des Moldagios 12, niedrigſte 11515 et Haden 
in Gold 4 D. 86 C. Goldagio 11%. % Bones do 1885 117%. do. 
neue proz. fundirte 113%. / Bonds de 1887 121%. Exte⸗Babhn 7K. 
1 96. New Pork Zentralbahn 10%, Baumwonen in 
ew⸗Pork 14%. Baumwolle in New Orleans 14%, Mebl 5 D. 15 0. 
Naffin. Petroleum in New⸗Pork 115%. do. Bhadeindta 11%. Rotber 
Früblahrsweizen 1 P. 22 C. Mais (old mixed) 96 U. Zucker (Fair 
reſining Muscovados) 8. Kaffee (Rio) 18%. Getreidefracht 10%. 


Börſe zu Kofen, 
1 85 ir 28. 58 1874. [Amtlicher Börſendbericht.] 
elProduktenverkehr.] Das Wetter war i 
veränderlich. Schneefall und Regen wechſelten mit cane 
Markte hatten wir eine genügende Zufuhr. Weizen wie Roggen bar 
ben trotz des ſteckenden Abzuges nach Außen in den Preiſen erhalten. 


mein Nervenſyſtem zerrüttenden Gemüthe verfaſſung befunden, daß i 
Se. Majeſtät erwiderte nämlich: „Wenn eine große ultra 1 Stande geweſen, äußere Eindrücke iu mich aufzunehmen ig ale 


montane Majorität im Landtage ein ſolches Miniſterium daß ich derartig in Aufregung gerathen, daß ich an Herrn Weber das 
£ fonte, fo müßte dieſes jedenfalls von eee e 8 Wunſch un lernen Verfeide als Peel — . — 2 de ie 
der Stellung Baierns zum Reiche verzichten. Ueberdies würde es für | wäre. Niemals hätte mir in den Sinn kommen können, . 10 uner⸗ 
die Herren und Würde ihrer Partei erſprießlich ſein, ſich öffentlich hörtes Erſlchen zu ftellen, und in conereto berechtigte nicht ein Laut, 
von der Schmutzpreſſe loszuſagen, wenn fie für Batern wirken woll⸗ nicht eine Sylde zu ſolcher Annahme und undegreiflichen Behauptung. 
ten.“ Die Herren zogen bitter enttäuſcht ab und die Partei fand ſich Dieſe Darſtellung des Unterſuchungsrichters wird von dem Proto. 
bewogen, auf bezügliche Fragen hin die Anwesenheit einer Deputation | kolführer (geprüfter IRechtspraktitant Löwenbeim) in einer Nach⸗ 
bei Sr. Majeſtät zu leugnen, konnte jedoch nicht beſtreiten, daß einige ſchrift als eine in allen Punkten wahre beſtätigt. Auch der Beürks, 
u „Bortrauensmänner* ihr Glück vergebens verſucht hätten. Herr Jörg, hauptmann v. Röder, der bei der Vernehmung zugegen geweſen, will 
8 eſſen Angriff im Reichstage den Schlußeffekt dieſes Patriotenfeldzugs nichts davon wiſſen „daß Herr Debon Herrn v. Weber erſucht, das 
Bilden ſollte, wurde rechtzeitig von dem erlittenen Mißgeſchick in | Protokoll zu dittiren. 
Keuntniß geſetzt, glaubte aber dennoch, feine nunmehr ganz mal a Wien, 24. Dezember. Die von berliner Korreſpondenzen gemel⸗ 
propos erſcheinende Bombe platzen laſſen zu müſſen. — Man konnte] dete Nachricht die ruſſiſche Regierung babe bereits jür den Beginn 
darauf gefpannt fein, wie ſich die am 4. d. M. erlittene empfindliche] der in St. Petersburg abzuhaltenden Konferemen den Monat Januar 
Niederlage in Jörg's „ hiſtoriſch⸗politiſchen Blättern“ wiederſpiegeln [in Ausſicht genommen, iſt ſicherem Vernehmen nach unbegründet. 
mende, Das neneſte Heft der gedachten Revue enthält auch in der | Außer den bekannten generellen Einladungen zu der Fortſetzung der 
, Berlin, 10. Dezember, unter dem Titel: „Die Reichslags⸗ Brüſſeler Konferenn in St. Petersburg iſt bisber ſeitens der ruſſi⸗ 
pfanen“ wieder einen von Jörgs „Zeitläufte“ Artikeln, in dem aber ſchen Regierung überhaupt keine weitere Mittbeilung an die Mächte 
den der großen Sturmfcene des 4. Dezember auch nicht mit 585 0 auch noch kein Termin für die Eröffnung der Konferenz be⸗ 
Silbe die Rede iſt. Bezeichnender läßt ſich die Behaup⸗ flimmt, worden, 


dei unſerer ultramontanen Blätter, daß Jörg in der von ihm pro⸗ 14 C 
deten Sanne Sieger geblieben ei, in der That nicht wobl demen⸗ {: ohales und Propinzielles. 


52 Thlr. (pro 1000, Kilo.); Gerſte fand isheri 
ſchwerfälliges Unterfommen, 57—55—53 Thlr. 1 A us 
ließ in den Preiſen nach, 59-55—55 Thlr. (pro 1000 Kilo; Buchwei⸗ 
zen bieb unverändert, 63}--615-60 Thlr. (pro 1000 Kilo); Eibſen 
waren begehrt und behaupteten ſich gut, Kochwaare 70—594—68 Thir.; 
Futtlerwaare 61-62-60 Thlr. (pro 3000 Kilo); Kartoffeln zogen an, 
E Thlr. (pro 1250 Kilo) Oelſaaten ließen ſich wegen feh⸗ 
8 5 11 3 1 5 Mehl ahne Aenderung; Weizenmehl 
e are N r., Roggenmehl Nr. 0 u. 1 33-4} Thlr. (pro 
ad Termingeſchäft in Roggen war nur unweſentlich i 
ſchwankungen unterw in . Autun nee 
lang 1 na 2 erworfen und verlief Äuferft ſtill. Ankündigungen 
n Spiritus blieb die Zufuh andanernd ſtark 
ſelbe bei . Abzuge hau tſachlich zur e W 
u * ließ die Tendenz im Allgemeinen ſich als vor⸗ 
5 — auge ezeichnen. Die zur Ankündigung gelangten Poſten 
e 


——— cee 
„Meteovologifehe Beobachtungen zu Poſen. 


24 Dezbr.Nachm 2] 27“ 9, 05 — 11 ; 2 2 
len eee 


0 
ren. Für empfangene Züchtigungen öffentlich einen Revers auszu⸗ Boien, 3. Dezember Merad. 6 277 8" 81 — 20 D2 l bedeckt. Schnee 
| fielen, kann allerdings Niemand angehalten werden; ſehr bezeichnend r. Die Eröffnung des Teſtaments des verſtorbenen Majors a 155 m 2 5 9 2 A us trübe. St, 
fie Jörgs perſtnlichen Charakter ift indeß die Art, wie er auf Um⸗ und Stadtraths v. Treskow hat kurz vor Weihnachten 26. Morgs. 6 27“ 8, 21 — 356 [ON 1. e 


wegen dennoch auf die mehrerwähnte Scene zurückzukommen und für | ſtattgefunden. Eine der bemerkenswertheſten Beſtimmungen | 
f RN sn » deſſelben i AT 
dieſelbe Revanche zu nehmen ſucht. Er läßt in einer Beſprechung der | ift die Vermachung feines in der Königsſtraße gelegenen er ee LE packt St. 


Nachm 2 2 8% 26 2838 NO 2 trübe. St. 
94 
Morgs. 60 27” 10" 18 J 


8 
82 
„ „6 „ „ „„ * „ „ 


allgemeinen jetzigen Poſition des Reichskamlers „die Gewalt feiner | nebſt Hof und Garten an die hieſige Diakoniſſen⸗Anſtalt. Beide Grund⸗ | 27 N sie we N "Trühe, St 

i 3 7 F 2 . , . Nachm. 2] 27” 11“ 25 — 5 5 5 ng 
# parlamentariſchen Erſcheinung bis zu der jetzigen Entwickelung ſehr | ſtücke grenzen bekanntlich an einander, fo daß durch dieſes Vermächtniß 27 Abnds. 10 27” 11,90 — 2 | 9 =: 18 8815 
abgenommen haben’. Man ſollte eigentlich glauben, derjenige, auf [das Grundſtück der Diafoniffen-Anftalt, auf welchem im Laufe dieſes 28. Morgs. 6J 28 1,17 al y 1 2 1 n 


dem dieſe „Gewalt“ am 4. d. Mts. gelegen, könnte von ihrer Aus⸗ Jahres ein ſtattliches Krankenhaus errichtet worden i i 

giebigkeit ausreichend befriedigt fein, aber Jörg ift ein Liebhaber und | vergrößert wird. e 
Birtuofe der parthiſchen Kriegsführung. Im Uebrigen iſt in dem Ar⸗ — Das polniſche Wahlkomité für kommunale Wahlen hat be⸗ 
tikel . mit 15 aus dem „ ſchloſſen, daß die polniſchen Wähler an der am 28. d. ſtattfindenden 
N nfe ennzeichen der alten großdeutſchen Geſinnung | engeren Wahl zwiſchen den Herren Gerlach und Hartwig keinen Ans 
N rgeſtreckt werden. a theit nehmen. W 


nd und ae von . Dodır & 8, (&, AI teh in Peſer, 


) Schneemenge: 11,5 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratſuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 24. Dezbr. 1874 12 Uhr Mittags 0 Mm Meter. 
s „ W. e * 0,0 „ 
. „ 26. „ „* D 0.18 - 
» 7. „ 2 6 5 0,18 


Begründung. . 
— Die Handelskammer wird ſich in ibrer heutigen 8 


Wegen Räumung des ser Wilhelmsplatz 17 


t 1 
aktien ——. Meininger Bank 91½ Hahn'ſche Effekte nbank 115K. 


Pari 
fee be Mi pöugt 25. 75 ebl feit, or. Dezember 54, 00, 


Weinn, je nach Qualität, 61.5957 Thlr.; Roggen 55 54453. — 
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BERN Barometer 260 8 | 
Datum. Stunde aer der Seer Therm. Wind. Wolkenform 


